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„Moment mal!“ Der amerikanische Grenzbeamte sah Anne-Sophie 
Boulon streng an. „Sie haben einen französischen Pass, der in Indo-
nesien ausgestellt wurde, sie wurden in Australien geboren und ha-
ben ihr US-Visum in Venezuela beantragt. Stimmt das so?“ Ihre Er-
klärung in perfektem amerikanischen Englisch versetzt den Beamten 
noch mehr in Erstaunen: „Wie lange waren sie in den USA?“ „Unge-
fähr 18 Minuten“, so Boulon. „Ich bin zum ersten Mal hier.“ 

(Rampas 2004)
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„Experten versuchen vorauszusagen, wohin uns 
d[as] Jonglieren mit Kulturen führen wird. Der 
Blick auf die Welt der Third Culture Kids kann 
uns helfen, uns auf die langfristigen Konsequen-
zen dieses neuen Musters der globalen kulturellen 
Vermischung vorzubereiten.“

(Pollock/Reken Van 2003: 20)

Third Culture Kids sind keine neue Erscheinung, sondern vor allem ein 
zunehmendes gesellschaftliches Phänomen. Der US-amerikanische So-
ziologe Ted Ward versteht bereits 1984 Third Culture Kids als „Proto-
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rung und Internationalisierung der letzten Jahrzehnte wächst die Zahl 
der Third Culture Kids, und die Frequenz der Länderwechsel für die 
betroffenen Kinder steigt.
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�������?@��1 wachsen mit einer geringen Ortsgebunden-
heit in einer kulturübergreifenden Welt auf und teilen diese Lebenser-
fahrungen mit anderen Third Culture Kids, unabhängig von Herkunft 
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ben TCK eine transkulturelle Enkulturation2 und erfahren eine noma-
dische, internationale Sozialisation. Sie übernehmen weder die Kultur 
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sens und der hohen Mobilität ergeben sich für diese Kinder besondere 
Vorzüge und spezielle Schwierigkeiten. Da Third Culture Kids bis zum 
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Übergängen konfrontiert. Um diese ständigen Veränderungen zu meis-
tern, gelten Third Culture Kids als besonders anpassungsfähig und to-
lerant. Sie erleben jedoch auch vielfache Trennungen, fühlen sich bei 
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Heimat- und Wurzellosigkeit. Da sich Third Culture Kids überall und 
nirgends dazugehörig fühlen, leiden sie unter einer unklaren Zugehö-
rigkeit, unter Bindungsschwierigkeiten und Identitätsproblemen. Die-
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für Third Culture Kids, sodass der Soziologe und Erziehungswissen-
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Eine umfassende Darlegung soll beleuchten, wie und mit welcher Kon-
sequenz in einer von Mobilität und transnationaler Migration4 gekenn-
zeichneten globalisierten Welt neue Phänotypen wie Third Culture Kids 
entstehen. Die damit aufgeworfenen Fragen nach der Prägung durch 
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Zudem ist das Phänomen Third Culture Kid von länder- und nationali-
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Expatriation von Deutschland nach Japan. Den wiederholten Prozess 
der Relokalisation durchlebte ich erneut als Jugendliche beim Umzug 
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setzt, und wir zogen zurück nach Deutschland. Das Nomadentum und 
ein für Third Culture Kids typischer Migrationsinstinkt (bis heute bin 
ich siebzehn Mal umgezogen, davon sind sieben internationale Orts-
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ture Kid-Daseins ist mir wohl vertraut, und die Drittkultur-Erfahrun-
gen spiegeln sich auch in meiner Identität.

Die Verankerung des Themas in die Disziplin der Kulturwissenschaft 
ergänzt meinen wissenschaftlichen Hintergrund. Mein Studium der 
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greife ich auf alle drei Bereiche zurück und kann damit die Teilaspek-
te des Themas Third Culture Kids multiperspektivisch verbinden. Die-
ser Rahmen, d.h. mein persönlicher Bezug, der meinen wissenschaft-
lichen Hintergrund ergänzt und umgekehrt, bietet hier den Raum für 
eine profunde Bearbeitung transkultureller Kindheits- und Jugender-
fahrungen.
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den Schwerpunkt auf eine umfangreiche Darstellung der wesentlichen 

5 Der Third-Culture-Kid-Experte David Pollock erklärt den Begriff der er-
wachsenen Third Culture Kids: „[N]iemand ist jemals ein ehemaliges Third 
Culture Kid. TCK werden einfach nur zu erwachsenen TCK“ (Pollock/Re-
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transkultureller Enkulturation auf die Identitätsbildung von Kindern 
und Jugendlichen.
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reiche Darstellung des Phänomens Third Culture Kid und der kulturü-
bergreifenden Kindheits- und Jugenderfahrungen zu schaffen, wird im 
ersten Kapitel das Phänomen Third Culture Kid vorgestellt. Einleitend 
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lehnung an Wolfgang Welschs Konzept der Transkulturalität werden 
Third Culture Kids als transkulturelle Persönlichkeiten eingeführt.
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der zu Third Culture Kids entwickeln, wird in Kapitel 2 geschildert. Da-
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grund ihrer hohen Mobilität während ihrer Kindheit/Jugend mehrere 
Relokalisationen erleben, wird speziell der Übergangsprozess, den sie 
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schwierigkeiten, d.h. die Umstellungen und Stressreaktionen eines 
Kulturschocks bei Kindern und Jugendlichen thematisiert. Die Ent-
wicklung der Third Culture Kid wird durch die Darstellung prägender 
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beleuchtet. Die Repatriation, d.h. der Wiedereintritt in die angebliche 
Heimat, erweist sich für die Kinder/Jugendlichen als besonders heikel, 
da sie dem Third-Culture-Kid-Dasein kein Ende bereitet, sondern sich 
die rückkehrenden Third Culture Kids als „anders“ heraus kristallisie-
ren. Deshalb wird hier der Frage nachgegangen, mit welchen Belas-
tungen und Herausforderungen die Kinder/Jugendlichen konfrontiert 
sind, und wie sich die Repatriierung, speziell auf Teenager, auswirkt. 
Für die Wiedereingliederungsprobleme werden Erklärungsansätze 
vorgestellt. Schließlich wird die Bedeutung von „Heimat“/„zu Hause“ 
für Third Culture Kids aufgeklärt.
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Ein Leben zwischen mehreren Kulturen wird in Kapitel 4 untersucht, 
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Rastlosigkeit deutlich wird. Hier wird verständlich, warum Third Cul-
ture Kids die Fragen „Wo bist du zuhause?“ oder „Woher kommst du?“ 
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nach Zugehörigkeit deutlich. Schließlich wird in diesem Kapitel eine 
mögliche Verortung in der Drittkultur präsentiert.
Kapitel 5 behandelt die kaleidoskopische Identität der Third Culture 
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Wirkungen der transkulturellen Kindheits- und Jugenderfahrungen 
anhand von Vor- und Nachteilen und mittels ambivalenter Charakter-
eigenschaften und Fähigkeiten entfaltet. Typische Beziehungsmuster 
werden dabei ebenso gezeigt wie der Entwicklungsverlauf und Reife-
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Identitätsmodell für Third Culture Kids vorgeschlagen.
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Schlussbetrachtung zusammen.
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auf jedes Third Culture Kid zu, da selbstverständlich jedes Kind und 
jeder Jugendliche individuell ist und aufgrund seines Charakters un-
terschiedlich auf Veränderungen und den Umzug in ein anders Land 
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präsentative Erfahrungsmuster, Persönlichkeitsmerkmale und Be-
sonderheiten der Third Culture Kids. Deshalb erlauben die enorme 
Bandbreite an Betroffenen und die Prozesshaftigkeit des Themenge-
genstandes eine Pauschalisierung zugunsten der Präsentation eines 
komplexen Phänomens.
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det, bevor sie ein grundlegendes Bewusstsein entwickeln können, wer 
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xibel an ihr neues Umfeld an. Sie machen während prägender Entwick-


